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Dentſchland.
Berlin, d. 5. März. Sr. Maj. der König unternahm geſtern

Mittag die gewöhnliche Fußpromenade in Begleitung des Flügeladju
tanten vom Dienſt. Hierauf fuhr Se. Maj. durch den Thiergarten
nach Berlin und ſtattete Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von
Preußen perſönlich einen Beſuch ab. Jhre Maj. die Königin hat
te, eines leichten Unwohlſeins wegen, das Zimmer nicht verlaſſen.
Geſtern iſt (wie der Staats Anz.“ meldet, um manche bisher in
den Zeitungen anders lautende Nittheilungen zu berichtigen) dem
Prinzen von Preußen ein feſterer (Kleiſter) Verband angelegt
und bis jetzt ſehr gut vertragen worden ſo daß vorausſichtlich nun
in einigen Tagen der Verſuch zum Gebrauch des Fußes wird gemacht
werden können.

Der heutige Staats Anz. tkheilt zwei Beſcheide des Miniſters
des Jnnern mit vom 13. Febr. d. J. daß die Entſcheidung von

reitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Armenverbänden der Landes
zuſtehe z 2) vom 18 Febr. d. J. daß auch in denjeni

gen Städten, in welchen ſich eigene Königliche Polizeibehörden befin
den, der Bürgermeiſter und nicht der Polizeidirektor die in den
Artikeln 6 und 14 der Armengeſetz Novelle vom Mai 1855 be
zeichneten reſolutoriſchen Entſcheidungen abzufaſſen habe.

Die vereinigten Commiſſtonen für Finanzen und Agrar Verhält
Bericht über den Geſetzent

wurf, die Schließung der Rentenbanken betreffend, und empfehlen
denſelben mit 23 gegen 3 Stimmen zur unveränderten Annahme.

Wie den Hamb. Nachr. nach einem Gerüchte mitgetheilt wird,
hätte der hieſige franzöſtſche Geſandte M ärquis de Mouſtier ge
eigneten Ortes über die Haltung einzelner Berliner Preßorgane ge
genüber den neueſten Vorgängen in Frankreich Beſchwerde erhoben.
Es ware dies bekanntlich nicht das erſte Mal, daß von franzöſiſcher
Seite gegen die dieſſeitige Preſſe Reklamationen Platz griffen, und
würde ein ſolcher Schrilt auch mit dem aus Wien gemeldeten ana
logen Auftreten des Barons v. Bourqueney harmoniren. Es verlautet
indeß bis jetzt noch nicht, daß die Reklamationen des Herrn Marquis
an hieſigem Orte beſtimmte Maßregeln hervorgerufen hätten.

Am 3. d. Mts. wurden in Nürnberg, dem „N. C. zufolge
die Sitzungen der Handelsgeſetzgebungs Kommiſſion durch
deren erſten Präſidenten Staatsminiſter der Juſtiz Dr. von Ringel
mann vorläufig geſchloſſen nachdem von ihr die zweite Leſung der
drei erſten Bücher des Handels Geſetzentwurfes ſowie die Berathung
der von der hohen Bundesverſammlung der Kommiſſion überwieſenen
kontroverſen Fragen des Wechſelrechtes vollendet worden iſt. Die
Kommiſſion wird am 26. April in Hamburg zur Berathung des See
rechts wieder zuſammenkreten. Bekanntlich werden die bisherigen Be
ſchlüſſe der Konferenz nebſt den dazu gehörigen Protokollen demnächſt
durch den Buchhandel veröffentlicht und es wird dann Gegenſtand
einer dritten Leſung ſein, die etwa in der Preſſe und dem betheilig
ten Publikum laut gewordenen Wünſche in Beziehung auf den Ent
wurf einer näheren Erwägung zu unterziehen. Wie die „Frankf.
Poſtz. mittheilt, ſind auch die von der Bundesverſammlung gefor
derten Begutachtungen einiger Punkte des deutſchen Wechſelrechts er
ledigt worden.

S Frankreich.Paris, d. 4. Mérz. Die hieſige „allgemeine Correſpondenz
giebt von Lord Malmesbury's Depeſche an Lord Cowley folgende
Analvyſe: Jm Eingange entſchuldigt die engliſche Regierung ſich über
die Verzögerung der Antwort in Betreff der Flüchtlingsfrage; dieſe
Verzögerung erkläre ſich aus allgemein bekannten Ereigniſſen ſodann
drückt die Depeſche den ganzen Abſcheu der engliſchen Regierung vor
dem Attentate vom 14. Januar aus. Die Regierung kann ſich voll
kommen die Aufregung und die tiefe Entrüſtung, welche dieſes ſchau

Derhafte Verbrechen in Frankreich hervorgerufen erklären
deſto weniger kann die engliſche Regierung ſich des Bedauerns nicht
enthalten, daß die Regierung Sr. Kaiſerl. Majeſtät ihre erſten Ein
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land unverletzlich gelte.
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drücke in einer für den engliſchen Nalionalgeiſt ſo verletzenden und
mit den Bedingungen einer parlamentariſchen Regierung ſo wenig
verträglichen Form kund geben zu müſſen glaubte. „Die Regierung
der Königin“, heißt es dann wortlich weiter, „wird Alles aufbieten,
um den gerechten Forderungen Sr. Kaiſerl. Majeſtät Genugthuung
zu geben und ſie wird dies um ſo eifriger thun, als ſie durchaus
keinen Anſtand nimmt unverhohlen die vollkommene Loyalität anzu
erkennen, die der Kaiſer der Franzoſen Großbritannien ſtets bewie
ſen, und als ſie ſich überzeugt halt, daß die engliſche Nation die
Pflicht hat, ihrerſeits dieſelbe Aufrichtigkei und dieſelbe Herzlichkeit
in ihren Beziehungen zu Frankreich zu bekunden.““ Lord Malmesbury s
Depeſche ſchließt mit der ausdrücklichen Zuſage, daß die eifrigſte Ueber
wachung über die Flüchtlinge und deren verbrecheriſche Plane geübt
werden ſolle, ſte fügt jedoch hinzu, daß die Regierung Jhrer Maje
ſtät der Königin nicht weiter gehen noch die Verpflichtung überneh
men könne, die alten Landesgeſetze, beſonders in Betreff des Aſylrechts,
abzuändern, da dies ein Prinzip ſei, das ſeit vielen Jahren in Eng

Paris, d. 4 März. IJn den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
erregten große Senſation die zuerſt von der Correſpondance Bullier,
dann von dem „Nord und Galignani's Meſſenger veröffentlichter
Einzelheiten über die Note des Lord Malmesbury, welche derſelbe an
den Grafen Walewski als Antwort auf deſſen Note vom 20. Januar
geſandt haben ſollte. Es ſcheint, daß die von dieſen Blättern gege
benen Einzelheiten in ſo fern richtig waren als ſie den Jnhalt der
in Rede ſtehenden Depeſche betrafen, daß jedoch die Uebergabe dieſer
Depeſche geſtern noch nicht geſchehen war. Morgen ſoll eine neue
Broſchüre von „einem Diplomaten“ ausgegeben werden, welche nicht
verfehlen kann, das größte Aufſehen zu machen. Dieſelbe beſpricht
das Verhältniß Frankreichs zu England und wird einer ſehr hochge
ſtellten Perſon zugeſchrieben, deren Styl übrigens nicht zu verkennen
wäre. [Alſo wohl der Kaiſer ſelbſt. Dieſes nicht zu lange Schrift
ſtück ſtellt ſich die Aufgabe, den Undank Englands an dem neuen Kai
ſer von Frankreich in ein klares Licht zu ſtellen. Die Schrift zeigt,
wie edel und großmüthig der Kaiſer ſich gegen England benommen
hat, er, der Neffe des auf St. Helena verſtorbenen Helden. Der
Verfaſſer erzählt alles, was der Kaiſer für England gethan, und
macht hierauf eine Aufzählung der gegen ihn verſuchten Attentate und
angezettelten Verſchwörungen deren Urheber ſämmtlich in England
Schutz und Schirm gefunden haben. Die Concluſion dieſer merkwür
digen Schrift iſt, daß die engliſche Nation, wenn dieſe einmal ernſt in
ſich gehe, ihre Regierung zwingen werde, Frankreich diejenige Allianz
zu gewähren, welche dieſes verlange. Mathieu, der Vertheidiger
Rudio's, hat an den Kaiſer ein Gnadengeſuch für Rudio gerichtet
derſelbe Advokat ſoll auch um eine Audienz beim Kaiſer nachgeſucht
haben um ihn zu bitten ſeinem Clienten keine härtere Strafe zu
Theil werden zu laſſen, als dem Gomez, welcher zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurtheilt wurde. Herr Kern hat geſtern mit Graf
Walewski eine Unterredung wegen der neuen Paß Maßregeln gehabt
Dem Vernehmen nach ſollen in der Schweiz und in Deutſchland ſie
ben neue franzöſiſche Conſulate errichtet werden um die Ueberwa
chung der Reiſenden beſſer betreiben zu können. Oer Kriegs Mi
niſter hat durch Rundſchreiben den Oberſten der verſchiedenen Regi
menter kund gethan, daß bis auf Weiteres alle Beurlaubungen au
ßer in ſpeziellen Fällen eingeſtellt werden ſollen. Aus Marſeil
le, d. 4. März, wird dem Nord telegraphiſch gemeldet Die Lage
des hieſigen Platzes iſt noch fortwährend ſchlimm jeder Tag bringt
neue Zahlungs Einſtellungen. Jn dem Departement der RhoneMün
dungen ſo wie in den benachbarten Departements finden zahlreiche

Verhaftungen ſtatt, hauptſächlich unter politiſch compromittirten und

übel beleumundeten Leuten

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. März. Von den Mitgliedern des neuen Mini

ſtertums (welche ſich ſämmtlich einer Neuwahl unterwerfen müſſen)
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Stanley und Sir John Pakington heute in ihren bis
herigen Wahlorten wieder gewahlt, ſo wie der neu ernannte Lord
Advokat, John Jnglis, der bisher nicht im Unterhauſe ſaß in dem
bisherigen Wahlbezirke des gegenwärtigen Lord Kanzlers Lord Chelms
ford (Sir F. Theſiger) vom Wahlſſlecken Stamford zum Unterhaus
mitgliede gewählt worden.

Der der Theilnahme am Pariſer Attentat angeklagte Simon
Bernard ſtand geſtern zum dritten Male vor dem Polizeigericht.
Es wurden mehrere Zeugen aus Belgien vernommen, welche die Be
kanntſchaft des Angeklagten mit Orſini, und daß derſelbe mehrere
Kugeln unter der Angabe es ſeien neu erfundene Gasapparate, von
Belgien aus nach Paris befördert habe bekunden. Der Angeklagte
fordert in großer Aufregung, England ſolle die franzöſiſche Regierung
auffordern, Orſini herüberzuſchicken, damit er in einem freien Lande
verhört werde und ihn (Bernard) von dieſer Anklage frei ſprechen
möge. Bodkin, der die Anklage im Namen der Regierung führt,
erklärt dem Angeklagten, er könne davon überzeugt ſein, daß man
ihn nach engliſchem Rechte und mit engliſcher Gerechtigkeit behandeln
werde. Hierauf wird das Verhör bis auf Donnerstag vertagt.

Türkei.
Den neueſten aus Moſtar in Wien eingetroffenen Berichten zu

folge war am 26. Februar ein Theil des von Halil Paſcha comman
dirten rumeliſchen Corps am Kriegsſchauplatze angekommen ſo daß
man nunmehr um ſo mehr entſcheidenden Ereigniſſen entgegenſehen
kann, als auch Ahmet Paſcha in den letzten Tagen in Moſtar ange
kommen ſein dürfte. Die Expedition gegen Montenegro wird der
Commandant von Seutari, Jsmail Paſcha, commandiren.

Narſeiller Nachrichten beſtätigen den geſtern gemeldeten Rückzug
der Montenegriner und fügen hinzu, daß eine Notablen Deputation
aus Bosnien und der Herzegowina ſich nach Konſtantinopel habe be
geben wollen um dem Sultan ihre Leiden und Beſchwerden vorzu
ſtellen, aber keine Päſſe habe bekommen können.
Konſtantinopel, d. 20. Febr. Die Kälte mit ihrem Ge

folge an Mangel aller Art, Hunger und Seuchen dauert fort, und
nach amtlichen Berichten ſollen derſelben bereits mehr als 600 Men
ſchenleben zum Opfer gefallen ſein. So viel auch von allen Seiten
aufgeboten wird dem herrſchenden Jammer Schranken zu ſetzen, ſo
erliegen doch beinahe täglich mehrere Menſchen dem faſt allgemeinen
Elend, welches bereits auf einer ſolchen Höhe angelangt iſt, daß
Fälle offiziell bekannt gemacht wurden wo Familienhäupter, und
zwar nicht von der ärmſten Klaſſe, beim Anblicke des Jammers der

hrigen wahnſinnig wurden. Die Grippe hat Tauſende an die Bet
ten gefeſſelt, undder Cholera. Dazu ſind in den beiden letzten Wochen nahe an
Perſonen von Woölfen in Stambuls Umgebung verzehrt worden.
Wohlthaätigkeitsexercitien nehmen daher vorläufig Alles in Anſpruch,
und es bleibt hier nur wenig oder faſt gar keine Zeit übrig, an Po
litik oder Anderes zu denken. Selbſt von Alexandrien und Cairo
laufen Jeremiaden über unerhörte Kälte ein. Mit Bruſſa war vier
zehn Tage lang alle und jede Communication unterbrochen, und man
ſchreibt von dort, daß, wenn nicht Thauwetter eingetreten wäre,
dieſe Stadt der Schauplatz gräßlicher Scenen hätte werden können.
Jn Folge des allgemeinen Elends iſt dermalen die Aufregung unter
der muſelmänniſchen Bevölkerung eine allgemeine und ſcheint ſelbſt
höheren Orts Bedenken zu erregen.

Aus Jeruſalem meldet man vom 19. Januar daß es zwei
Tage früher zwiſchen Griechen und Armeniern in Bethlehem wegen
einer Prozeſſion zu einem Konflikte gekommen war, dem die Truppen
ein Ende machen mußten

Oſtindien.
Nach einer telegr. Oepeſche aus London vom 2. März meldet

die Times den Ausbruch einer Empörung im Mharattenlan
de. Truppen ſind dorthin dirigirt, mehrere Nabobs gehängt. Die

Ghurkas ſind in Audh eingerückt. SDas „Eaſt Jndia Houſe“ und die „Times veröffentlichen
Telegramme aus Bombay vom 9. Febr. aus denen Folgendes als
neu hervorzuheben. „Die Ghurkas waren von Goruckpur nach Fy
zabad in Audh marſchirt. Der Prozeß gegen den König von Delhi
ſollte am 2. Febr. beginnen. Der Radſchah von Schorapur im Sü
den des Mahrattenlandes ſollte von drei Seiten angegriffen werden.
Der Hauptführer der Rebellen in Central Jndien, Mohamed Faril,
war gefangen und aufgeknüpft worden. Daſſelbe Schickſal hatte in
Oelhi den Dewah von Furrucknugger betroffen.“

Die „Patrie“ erhält aus Kalkutta vom 24. Jan. nachfol
gende Details über ein ernſtes Treffen, welches unfern dieſer Stadt
zwiſchen einem engliſchen Truppenkorps und den Bewohnern eines
gebirgigen bewaldeten Landſtriches Statt hatte. Zwanzig Stunden
von Kalkutta ſteht der Diſtrikt der Kulies in vollem Aufſtande, und
öſtlich dehnt ſich die Empörung bereits bis Gandjam, Präſidentſchaft
Madtas, aus. Herr Edwards Luſhington wurde vor etwa acht Ta
gen abgeſchickt, um ſich eines Hauptlings zu bemächtigen, ſah ſich
aber bald von Rebellen umringt und mußte eilends fliehen. Obwohl
die Kulies nur mit Bogen Spießen und Aexten bewaffnet waren,
traten ſte den regulären Truppen ſo entſchieden entgegen daß alle
Offiziere und Soldaten ſchwer verwundet wurden und ſelbſt die im
Rückzug ſo behenden Sikhs wurden furchtbar decimirt.“ In engli
ſchen Blättern war bis jetzt nichts der Art zu leſen.

China.Ein Schreiben aus London vom 2. März im Pays meldet, daß
eine aus 11 Schiffen beſtehende Diviſton der verbündeten Mächte am

ſind Lord

will ſo viel iſt gewiß,

Leichenzüge ſind faſt eber äuſig, als zur Zeit Sichenzüge ſind faſt ebenſo hanſiz ad zur S Anhänger der Regierung ſind, zwei AntiLecomptonDemokraten, fünf
einem Knownothing und Herrn Harris aus Jllinois

identen
ſie ihm vorwirft, er habe aus ihren Reihen un

Die

14. Januar Kanton verlaſſen habe, um ſich ins gelbe Meer u be
geben. Man verſichert, daß dieſe Diviſton den Pey Ho bie nach

UaiHo hinauffahren ſollte, von wo aus man hofſte, Depeſchen nach
Peking ſchaffen zu können. Man hatte ſich dazu entſchloſſen da die
Mandgrinen ſich mit dieſer Miſſion nicht befaſſen wollten. Der PeyHo iſt einer der wichtigſten Flüſſe China's und ſteht durch Genale

mit Peking in Verbindung.

Amerika.
New-ork, d. 18. Febr. Wie bei der Prügelei am vorigen

Sonnabend ſo iſt die Sklavenhalterpartei im Repräſentanten
hauſe, d. h. die Partei Buchanan, auch bei der erſten vorläufigen
Abſtimmung über die Kanſas Frage geſchlagen worden. Ein vom
Abg. Harris geſtellter Antrag auf genaue und ſorgfältige Unterſu
chung der Thatſachen und Umſtände, unter welchen die Sklaven
ſtaatsverfaſſung zu Stande kam, wurde dem verzweifelten Widerſtande
der Buchanan ſchen Partei zum Trotz von 92 Republikanern und 22
Demokraten aus nördlichen Staaten durchgeſetzt. Allein ſo außeror
dentliches Aufſehen auch dieſe ſchwere parlamentariſche Niederlage Bu
chanan's gemacht hat, ſo wird man doch ſeine Hoffnungen auf den
endlichen Ausgang nicht zu hoch ſpannen dürfen. Die Buchanan ſche
Partei kennt keinerlei Rückſichten. Noch am Vormittage jener Ab
ſtimmung kaufte ſich Buchanan ganz ungeſcheut die Stimme eines
demokratiſchen Opponenten (Burns von Ohio) durch die Zuſicherung
zweier fetten Pfründen für ihn ſelbſt und ſeinen Schwiegerſohn. Jm
ganzen braucht er ſich nur noch 2 oder 3 Stimmen zu kaufen um
eine Majorität für die von ihm vorgeſchlagene gewaltſt
rung der Sklaverei in Kanſas zu haben, und ſo viel Stimmen wer
den wohl feil ſein. Ohnehin hat nun noch der Sprecher des Reprä
ſentantenhauſes den Ausſchuß, welche die nach Harris' Antrage an
geordnete Unterſuchung vornehmen ſoll unter ſchnöder Mißachtung
des parlamentariſchen Brauches ſo zuſammengeſetzt, daß darin dieje
nige Partei, welche ſich aufs heftigſte der Anſtellung einer Unterſu
chung widerſetzte, eine Majorität hat, ſo daß von
zu erwarten ſteht. daß Buchanan durch ſein Gebahren jeden
Tag die republikaniſche Partei im Norden um Tauſende von Stim
men verſtärkt und ihr die erfreulichſten Ausſichten für 1860 eröffnet
wie ſich wahrſcheinlich ſchon an dem Reſultate der nächſten Staats
wahlen ſehr deutlich zeigen wird.

Neuyork, d. 17. Februar. Jm Repräſentanten Hauſe von
Waſhington iſt die Bildung des Unterſuchungs Ausſchuſſes für Kan
ſas angezeigt worden. Derſelbe beſteht aus ſieben Demokraten, die

Republikanern,
als Präſidenten
unzufrieden indem
fähige Menſchen zu

Die republikaniſche Partei iſt mit dem Pro

t Ausſchuß Mitgliedern gewählt. Der Sonder
Ausſchuß hat beſchloſſen, behufs der Unterſuchung keine Perſonen und
Papiere aus Kanſas kommen zu laſſen ſondern ſich lediglich an die
bereits in Waſhington befindlichen amtlichen DOocumente zu halten.
Dadurch wird der Gang der Unterſuchung beſchleunigt, und Diejeni
gen welche hofften, daß der Ausſchuß ſeinen Bericht früheſtens in
drei Monaten werde erſtatten können ſehen ſich in ihren Erwartun
gen getäuſcht. Jm Senate trat der General Houſton geſtern mit
einer Reſolution auf, welche verlangt, daß geprüft werde, ob es nicht
zweckmäßig ſei, wenn die Ver. St. ſich zu Schirmherren von Mexico
und Centralamerika aufwürfen. Der ktürkiſche ContreAdmiral, Mu
ſtapha Paſcha befindet ſich ungefähr 19 Woche hier. Der Zweck
nen Aufenthaltes iſt der das amerikaniſche Schiffsbauweſen zu

udiren.

13. Februar) war in der Hauptſtadt der Conföderation ſelbſt der
Kampf zu Ende; Comonfort, von ſeinen Truppen verlaſſen, mußte
die Partie aufgeben und flüchtete ſich nebſt dem General Garcia Conde
nach den Vereinigten Staaten. Die Aufſtändiſchen verſammelten,
ſobald ſie Herren der Hauptſtadt waren, einen ſogenannten Notablen
congreß, welcher den General Zulogga an die Spitze der Regierung
berief. Zuloaga nahm ſofort Beſitz von der Regierungsgewalt und
bildete ein Miniſterium.
auf die Hauptſtadt und deren nächſte Umgegend. Jn den übrigen
Theilen des Landes walten noch verſchiedene Factionen.

Vermiſchtes.[Zopfabſchneider Prozeß.] Jn Paſſau ſchritt in der
Magiſtratsſitzung vom 13. v. Mts. der Magiſtrat zur Aburtheilungderjenigen Mädchen die ſich Mitte Januar l. J. ſelber ihre Haar

zöpfe und Haare abgeſchnitten hatten und dann fälſchlich das Gerücht
verbreiteten, es ſeien ihnen die Haare von einer Mannsperſon abge
ſchnitten worden. Da die angeſchuldigten fünf Mädchen eingeſtanden,
ſich ſelber die Haare abgeſchnitten zu haben verleitet durch das im
merwährende Gerede von in andern Städten exiſtirenden Zopfab
ſchneidereien, dieſelben noch im jugendlichen Alter ſtehen und die
Schule noch beſuchen, ſo beſchloß der Magiſtrat, durch die Lokal
e lediglich eine Schulſtrafe gegen dieſelben verhängen
zu laſſen.Aus Korinth iſt am 4. März in Trieſt die Nachricht von
einem daſelbſt ſtattgehabten Erdbeben eingelaufen. Daſſelbe hatte
große Verwüſtungen angerichtet; dreißig Menſchen kamen unter den
Trümmern eingeſtürzter Häuſer um. Die Erderſchütterungen dauer
ten noch unter fortwährenden Beſchädigungen fort.

S

ame Einfüh

hier aus nicht viel
Mag jedoch das Endreſultat ausfallen wie es

Seine Autorität erſtreckt ſich aber nur erſt

Rach den neueſten Berichten aus Mexico (über Neuyork vom
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Auction.
Von zurückgeſetzten neuen Herrenkleidern

ueberziehern, Röcke, Beinkleidern und Weſten,
desgleichen Rohſtoffe, Buckskings, Weſten in
Sammt und Seite, Wolle und Pique, findet
Dienstag den 9. März Vormittags 10 Uhr in
der Reſtauration des Herrn Kurze, kleiner
ges Nr. 2 gegen ſofortige Baarzahlung

att.

Bekanntmachung.
Durch Urtel des Königl. Kreisgerichts zu

Merſeburg vom 7. Januar e. iſt der Guts
beſitzer Kabiſch in 3ſcherneddel von der
Anſchuldigung einer Jagdcontravention völlig
freigeſprochen worden während der Brauer
Barth und die Dienſtknechte Fiſcher und
Müller wegen Ehrverletzung unterm 3. Fe
bruar zur Strafe verurtheilt. Beide Erkennt
niſſe liegen bei Kabiſeh zur Einſicht für Die
jenigen aus, welche ſich bei der Sache in
tereſſiren.

Stellen Geſuch.
Eine geborne Franzöſin von geſetzten Jahren

ſucht zum 1. April d. J. als Bonne eine
Stelle auf portofreie Anfrage ertheilt Näheres

Robert Eiſentraut,
Naumburg a/S.

Ein praktiſcher, militärfreier Oekonom, wel
cher ſchon 8 Jahre einer bäuerlichen Wirthſchaft
ſelbſtſtändig vorgeſtanden, ſucht als Volontair
auf einem Rittergute eine Stelle. Gef. Offer
ten wolle man im Gaſthof „Zum Prinz von
Preußen in Schaafſtädt niederlegen

Ein Commis, ſlotter Verkäufer Detailliſt,
mit guten Referenzen verſehen, wünſcht ſeine
bisherige Stellung in einem Material Geſchäft
pr. 1. April oder 1. Mai a. e. zu verändern.
Geehrte Herren Prinzipale werden gebeten,
ihre Adreſſe poste restante Wettin a. L. H.
T. gefälligſt niederzulegen.

Einen rege ſucht der
Schloſſermſtr. Lindner in Löbejün

Ein Grundſtück mit 130 Morgen Acker,
Raps und Weizenboden in hieſiger Gegend,

ſoll mit todtem und lebendem Inventar für
einen ſoliden Preis verkauft werden. Zu er
fragen bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein ordentliches Dienſtmädchen für Alles
ſucht zum 1. April Otto Senſſ,

Alaunfabrik bei Morl
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß von jetzt ab alle Sorten Stroh
Hüte zum Waſchen und Moderniſiren
angenommen werden von

Friederike Michael in Zörbig.
Kopfklee und Luzernſaat,
Turnipskern, über der Erde wachſende,

Zuckerrübenkern,
ſämmtlich von letzter Erndte, empftehlt

Carl Giükle in Chnnern.
Delkuchen, reine Napskuchen,

empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen

t O. Gühle in Cönmern.
Von feinſtem Döllnitzer Weizen

mehl No. 00 halte ich ſtets Lager und kann
ſolches jetzt als ſehr billig empfehlen.

O. GlülIe in GGB mer
Dr. d. Meyer, prakt. Arzt
Specialarzt für Geſchlechtskrankheiten in Ber
lin, Krauſenſtr. 62, wird auch fernerhin Aus
wärtige brieflich behandeln, die ihre aus ge
ſchlechtlichen Urſachen irgend welcher Art ge
ſtörte Geſundheit in kurzer Zeit wieder erlan
gen und dauernd befeſtigen wollen. Honorar
10 Thlr. Briefe franco.

Eine goldene Uhrkette iſt am 1. März im
„Goldenen Ring gefunden und iſt abzuho
len bei dem Kellner daſelbſt.

Eisleben, den 5. März 1858.

Merſeburger Markt Anzeige.
Verkanfslokal heim Kaufmann Herrn L. A. W eelchy am Markt.

d. Bendheims billigſtes Kleider-Magazin aus Halle
bezieht zum ſten Mal dieſen Markt mit einem großen Lager eleganter Kleidungsſtücke

zu nachſtehendem billigen Preiscourant?

Größtes Lager Confirmanden- Anzüge 7 11
Tuch Oberröcke und Fracks, für jede Größe paſſend,
Buckskin- Beinkleider 2 do. Rheinländer Buckskin 1
Frühfahrs Ueberzieher Hrloffs von Tuch und Buckskin, S 10
WinterNöcke, Ueberzieher, um das Lager zu verkleinern, 3 10
Schlafröcke von ſchwere Engl. Leder Hoſen

NB. Da ich nur Plätze beſuche, wo ich Kunden habe, ſo iſt es mein Beſtreben die
Kundſchaft zu vergrößern, daher ein Jeder reell bedient wird und iſt mein Geſchäft nicht
mit denen zu vergleichen, die nur leichte Marktarbeit führen auch ſind ſämmtliche Tuche
und Buckskins decatirt.

Ecl. endhefm aus alle,während des Merſeburger Marktes Verkaufslokal im Hauſe des Kaufm. Hrn. L. A. Weddy

nun I arm Hrnderſtraße Ur. I.
empfiehlt eGroße ſüße Türk. Pflaumen, à Pfd. 3 Sgr. 3 Pf.

für 1 Thlr. 10 Pfd
Schönſte Kaiſerpflaumen, à Pfd. 4 Sgr.

für 1 Thlr. s Pfd.
gFriſchen See-Zan derin Fiſchen von 2— 6 Pfd. erhielt ramnn,

Eehte W estnel. ScHIEKGeM See
W ans un echte S uSerwelate, nen n Trrienieber-
W St empfehlt zu billigen Preisen l. o ehnt.
Neue Mangeln à la Princesse, Lrauben-

ROSimenm. Smgrnaer' u. Malaga- eigen
Seritam- ostmem, ital. Prüneſſen, ital. getr.
Für u. Birnen zu feinen Compots biit be

G. unt.Stets riscehe gr. Ostencdier Aen
ger. Beim Ia«chS, goer. W es eG. Goldschmicdt.

Mein Schnell und Schönſchreib Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde
am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläuſigen Schoönſchreiber ausgebildet Honorar mit Garan
tie 8 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

C. Lancddimnanm jun., Halle „Englischer Hof
Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r

W

Stadttheater in Halle. TrothaSonntag den 7. März Sonntag ladet zum Concert und friſchen
Gaſtſpiel des Fräul. Amalie Weber auf Pfannenkuchen freundlichſt ein

vielfachen Wunſch zum dritten Male Ed. Knoblauch.
Marie,

die Negimentstochter,
komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti.

Montag den 8. März
Junker und Knecht,
Poſſe in 3 Akten von Kaiſer

Wunderlich.
Hotel zum Thüringer Bahnhof.

(Früher „Hotel zur EiſenbahnSonntag den 7. März: Großes Abend
Concert. Entrée 2Montag den 8. Marz: Großes Nach
mittags Concert. Anfang 3 Uhr. En-
trée a Perſon 1

Das erſte ausgezeichnet ſchöne goldgelbe
Waldſchlößchen Bier wird heute Mittag um
3 Uhr zum Anſtich kommen und auch bei den

und Ball im Lokale des Herrn Falke. Hier
zu ladet ganz ergebenſt ein
Fr. Maaß Stad muſtkus in Cönnern

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen 8 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Charlotte
geb. Guttmann, von einem geſunden Mäd
chen zeigt allen Freunden und Bekannten ſtatt
jeder beſondern Meldung an

L. Gundermann,
Schmeerſtraße.

Halke, den 6. März 1858.
Verlobungs Anzeige.

Concerte zu I verabreicht werden. Hier diquf mache ich beſonders aufmerkſam S e wen empfehlen ſich nur auf dieſem

l Adolphine Franke,Echt peruan, Guano bei Rudolph Sack.A. Friedrich Greitzſchug und Löben.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

in Stumsdorf.

W e

Familien Nachrichten.

Mittwoch als den 10. März, Concert



e e sHalliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 7. März 1858.

Stadt Zür ſen Hr. Juſtizrath Ban hold g. Frankfurt Die Hrrnu. Kauf
Ehleu u. Wieſe a. Berlin Moritz a. Leipzig Reichardt a. Limbach Lorch a
Mainz Heinze g. Bernhardshütte, Schauer a. Dettelbach Falte a. Bremen,
Töpffer a. Maltſch, Decker a. Luxemburg Sommer g. Schneeberg.

Koldner Ring Hr. Chemiker Hanz a. Magdeburg. Hr. Dr. phil, Fabrickus
u. Hr. Privatm. Haſſert a Altona. Hr. Rent. Eigſtedt a. Bombſt. Hr. Poſt
IJnſp. Gärtner a. Gotha. Hr. Stenograph Hymann g. Potsdam. Die Hrrn.
Kaufl. Haack a. Berlin, Bargmann a. Elberfeld, Winterſohn a. Culm, Fraſcher
a. Meiningen, Simon a. Gerſtungen, Braun a. Kaſſel.

Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Klefeld a. Danzig. Frl. Haaſe g. Nordhauſen

Beilage zu Rr. 56 der

2 n Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 8. März d. J. zu verhandelnden Sachen

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Exrſtattung von Krankenpflegekoſten ans Hoſpital. 2) Bewil
ligung der Mehrkoſten für den Brunnen auf dem Friedhofe. 3) Vor

lage wegen der Ausgabe von Händels Werken. Bewilligung der
Koſten für mehrere neue Oefen.

eines Vertrags. 7) Wahl eines Mitglieds für

der Läden unterm rothen Thurme.
Freienfelde.
Beeſen

S Geſchloſſene SitzungGeſuch um eine GewerbsConceſſton.
Beamten 3) Desgl. zweier Lehrer.

5) Desgl. nSchornſteins in der Küſterwohnung zu St. Moritz. 6) Prolongation

8) Vorlage wegen Anlegung einer Waſſerleitung.
e 10) Armenkaſſen Rechnung von

Veraäußerung von Jnventarienſtücken des Ritterguts

en Heimann a. Frankfurt
t P t g. Wien.die Servisdeputation. Stadt Hamburg Fr

9) Verpachtunpachtung Kaul a. Emſeloh. H

burg Buſch a. LeipziSehrerrer Bär g
H

2) Anſtellung eines Goldne Kugel Die

Hr. Gutsbeſ. Körner a. Gotha

Aſſeſſor v. Naundorf u

Leipzig Katſchmann a. Berlin.

Hr. Lehrer Michels a. Hagen. Hr. Kaufm.
a. M. Hr. Amtm. Beger g. Döbeln. Hr. Rent. Reuß

au Hofräthin Helling m. Geſellſchafterin a. Delitzſch. Hr.
Hr. Aktuar Krippendorf a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.

r. Mühlenbeſ. Auberle a. Nordhauſen. Hr. Dr. med.
Schopeck a. Worms. Die Hrrn. Kaufl. Zwanzig a. Sprottau, Spatzier a. Fret

r. Gaſtwirth Walther a. Seeburg. Die Hrrn. Kauf
Franke a. Berlin Liebmann a. Glogau.

Hrrn. Kaufl. Meyer a. Frankfurt a. M., Reichelt a.
Hr. Gutsbeſ. Liebe a. Raguhn. Die Hrrn.

Der Vorſteher der Stadtverordneten Fabrik. Friedrich a. Pößneck, Rüßel a. Weißenfels Hoffmann a. Suhl.

o acob. eFremden Jacob Meteorologiſche Beobachtungen.
Ahgekenmene en ſten 6. März. S. März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

n e e im gr. en en v. l n. a e Eſtyruc 527,68 Par. 357 75 Par. 357,09 ar. er.
Magdeburg Hr. ConſulatssSecr. v. Steinmetz a. Wien r. Hofrath Hoch Dunſtoruck 0,78 Par. L. 6,90 ar. L. 104 Par. 92 ar.

heim g. Sondershauſen. Hr. Oekon. Hagemann a. MecklenburgStrelitz. Hr. eBaumſtr. Daviſon Fulda. Die Hrn Kauf Schentk a. Detmold, Leipziger el. Feuchtigkeit 81 pat. 54 vt. 63 pCt. 66 vt.
a Berlin, Kühne a. Münſter Luftwärme l 7,7 G. R. 1,4 G. R. 2,2 G. Rm. 3,8 (0. Atm.

m

Bekannkmachungen.
Leihamts Auction.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die beim ſtädtiſchen Leihamte in

Den Monaten Juli, Auguſt, September, Octo
ber, November und December 1856 niederge
legten und nunmehr verfallenen Pfänder im
Termine
den 19. April e. Nachmittag 2 Ubr
und folgende Nachmittage in dem Auctions
Lokale des Leihamts öffentlich verkauft werden

ſollen. eErneuerungen und Einlöſungen dieſer Pfaän
der ſind bis zum S. April zu bewirken.

Halle, den 13. Februar 1858

J Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 210 Schachtruthen Steine

aus den Brüchen bei Brachſtedt und Neg
litz, und 90 Schtrth. Kies von Oppin zum

Ausbau der alten Oeſſauer Straße zwi
ſchen Oppin und Brachſtedt pro 1858 ſoll
in kleineren Partieen an den Mindeſtfordern

den verdungen werden.
Es iſt hierzu Termin auf Mittwoch den

10. März Morgens 9 Uhr im Gaſthofe zu
Oppin anberaumt, und werden qualiſtcirte
Unternehmer hierzu mit dem Bemerken einge
laden, daß die ſpeciellen Bedingungen im Ter
min bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 27. Februar 1858.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf
ck- und Geſchäfts
Verkauf.

Ein Grundſtück, in welchem ein nahrhaftes
Material Produkten und Agentur Geſchäft
betrieben wird, ſoll mit Ladeneinrichtung ver
änderungshalber für den ſoliden Preis von
2500 verkauft und 1. April d. J. über
eben werden. Alles Nähere ertheilt

J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr. 3.
Haus. Verkauf.

Ein herrſchaftliches Wohnhaus mit großen
Räumen und paſſend für jedes Geſchaft, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres zu er
fragen bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

2000 werden auf eine ganz ſichere Hy
Potper gleich oder zum 1 April c. geſucht. Von
wem iſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen

Ein gewandter mit guten Atteſten verſehe
ner Diener wünſcht zum 1. April in einem
herrſchaftl. Hauſe placirt zu ſein Adreſſen

Grundſtu

n

Ein Haus mit Laden und 3 Stuben iſt zu
verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu
beziehen. Verhältnißmaßig laſſe ich Geld dar
auf ſtehen. Ober Leipzigerſtraße Nr. 43.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine
zu Lettin nahe bei Halle belegene Gaſtwirth
ſchaft mit ſchönem Tanzſaal, Scheune, Stal
lung, Garten, Kegelbahn Lirca 26 Morgen
Acker und Wieſen Alles im beſten Zuſtande,
im Ganzen oder im Einzelnen ſchleunigſt zu
verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf
den 15. d. M. früh 11 Uhr in meinem Local
anberaumt wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt
einlade. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht auch können reelle Käu
fer ſchon vorher mit mir in Unterhandlung
treten.

14,000 Thaler, ganz oder getheilt, ſind
auszuleihen durch r

A. Kuckenburg im goldnen Ring.
Von Oſtern ab können wieder 1 bis 2 junge

Mädchen vom Lande, die ſich in weiblichen
Handarbeiten oder Schneidern ausbilden wol
len bei mir aufgenommen werden.
Verwittwete Wilhelmine Wilſchauer,

Breiteſtraße Nr. 4, eine Treppe hoch.
Pferdeknechte, Viehmädchen finden Stellen,

und drei geſunde Ammen weiſet nach Frau
Hilpert., Schülershof Nr. 21.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
ſucht Leipzigerſtraße Nr. 8 bei H. Stoy.

Einen Lehrling ſucht H. Jänicke, Holz
und Horndrechsler, große Ulrichsſtr. Nr. 54.

Bei Unterzeichnetem können einige gebildete
junge Leute, welche Luſt haben die Muſik zu
erlernen unter vortheilhaften Bedingungen in
die Lehre treten ebenſo finden angehende junge
Muſiker zu ihrer gründlichen Ausbildung da
ſelbſt Platz. J. Fuckel,

Director
des Dom und Stadtmuſikcorps

zu Naumburg.
Eine gewandte Köchin findet zum 1. April

in der nahen Umgegend von Halle eine gute
Stellung

Näheres ſagt Herr Jacobine im Gaſthof
„„zum goldenen Herz““ am Clausthor.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellmacher
meiſter Gubſch, gr. Berlin Nr. 16.

Ein Schmiedegeſelle ſindet ſofort Arbeit und
ein Lehrling kann zu Oſtern antreten bei dem
Schmiedemeiſter Friedrich Schimpff in
Schafſtedt.

20 W guten Kapſaamen desgl. 20 Rü
benkerne, beides vorjährige Erndte und eine

werden unter A. R. poste restante atte
erbeten.

große ſtarke geſunde Linde ſind zu verkaufen
Jägerplatz Nr. 4.

Da ich zum 1. April mein Detail-Geſchaft
aufgebe und von hier fortziehe, habe ich eine
große Partie Handſchuh ausſortirt, welche ich,
um damit zu räumen, zu einem billigen Preis
verkaufe

Franz Kempfe, gr. Ulrichsſtr. Nr. 52.
Wohnungs Veränderung.

Am heutigen Tage verlegte ich meine Woh
nung nach Nr. 47 der gr. Ulrichsſtraße mein
Mützengeſchäft befindet ſich in Nr. 42, welches
ich meinen geehrten Kunden hiermit anzeige,
und um ihr ferneres Wohlwollen bitte

F- Wiedemann,
Kürſchnermeiſter.

Ein junger Mann, welcher bereits 4 Jahr
in einem Colonial u. Landesproduk
ten Geſchäfte und nachdem im erſteren
Fache arbeitete, ſucht veränderungshalber ſofort
oder ſpäter anderweitiges Placement auf
dem Contor, Lager oder als Reiſender
jeder beliebigen Branche. Auch würde der
ſelbe Caution leiſten können oder wenn er mit
dem Geſchäfsgange bekannt iſt, nicht abgeneigt
ſein einiges Capital darin anzulegen. Gütige
Offerten erbittet Betreffender baldigſt unter
Chiffre A. H. N. I. poste rest-Male niederzulegen.

Zwei elegante herrſchaftliche Quartiere,
helle Etage beſtehend aus zwei, reſp. fünf
Stuben, mehreren Kammern, Küchen und Zu
behör nach Wunſch mit Stallung und Remi
ſen, Gartenpromenade, in unmittelbarer Nähe
und geſündeſter Lage der Stadt Halle, mit
herrlicher Ausſicht auf dieſelbe hat zu vermie

then V eFiedler, kl. Steinſtraße R

Kapitalgeſuch.
6000 werden auf ein großes Landgut

ur erſten Hypothek geſucht durche Bartb in Giebichenſten
In einem auswärtigen Material Geſchäft

in einer Stadt von 4500 Einw. findet zu
Oſtern e. ein Lehrling eine Stelle. Die Adreſſe
iſt bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen iſt
zu verkaufen, auch zu verpachten. Eine Wind
mühle desgleichen durch Jordan in Halle,
Mittelſtraße Nr. 13. I

Für Zuckerfabriken
Mehrere tauſend Centner alte gebrauchte Kno

chenkohle und Schaumſchwärze habe ich zu ver
kaufen und erbitte mir hierin Offerten.

Carl Hühnermann in Magdeburg
Steinbrecher finden Arbeit auf dem Ritter

gute Quet z.
Fette Kühe ſtehen zum Verkauf in der

Zuckerſtederei zu Trotha.



Waba ca

einem geehrten
Halle, den J. März

Mit heutigen Lage verlegten wir unſer

l irreh r C en getan nach der Leipzigerſfe
Publikum zur geneigten

Geschä ſtſtraße Nr. 103, und halten daſſelb
Beachtung beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Meng r S.
1858.

wir einem geehrten

Unſer in allen Sorten w
Havanna- Cigarren ſowsPublikum beſtens empfohlen.

ohl aſſortirtes Lager von importirten
hi, als Cigarren eigner Fabrik halten

Heu r Sucheh Nr. 103.
merkleider u. ſ. w.,

Wolle mit Seide vermniſcht, halbwolle
der neueſten Art, ſind angekommen und empfehle ſolche

Eine große Sendung ene Kleiderſtoſfe, ſowie auch Jaconnetts, der feinſten franzöſiſchen Kattune, abgepaßter Som
zu den ſolideſten PreiſenJ. Muckt, Rathhausgaſſe Nr. 18.

Die neueſten ſeidenen Bänder in größter Auswahl empfiehlt J. Buckt, Rathhausgaſſe Nr. 18.

Verpachtung.
Das mir gehörige in Zwochau bei De

lieſch belegene Schenkgut nebſt Zubehör beab
ſichtige ich vom 1. Juli d. J. ab anderweit
auf S reſp. 6 Jahre zu verpachten und wol
len ſich hierauf Reflectirende entweder an den
Kaufmann Herrn G. S. Schulze zu Oe

Iitzſch oder an mich ſelbſt wenden.
Marz 1858.Zwochau, den 1.
Louiſe Hayner.

Ich ſuche ein junges Mädchen die das
Putzmachen erlernen will.

Hausverkauf. Auf den d. Mts. P 3 üti kungNachmittags 2 Uhr ſoll in dem Kunitzſchen J Zur gütigen Beachtung
Gaſthofe hieſelbſt, das am Schweinemarkte be empfehle ich dem hochgeehrten Publikum in

legene, 5 Stuben 5 Kammern, Küche und Lowen eben e r
Keller enthaltende Müllermeiſter Rejallſche Mirtagstiſche zu dem monat hen Preiſe von

Wohnhaus mit Scheune und Thoreinfahrt Sſowie ein Flurmorgen Acker öffentlich meiſtbie 79 und 5 O. Nreyberg-
tend unter den im Termine bekannt zu ma 2 Schock langes Roggenſtroh iſt zu verkau

fen in Erslwitz rchenden Bedingungen verkauft werden.

Bekanntmachung.Löbejün, am 5. März 1858.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

hlikum machen wir die ergebenſte Anzeige daß
die bisher unter der Firma

ZuckerrübenkernKaulen und rothe Futterrü
benkern und Kapſamen hat zu verkaufen

Thereſe Bungenſtab in Löbejün
das Waſchen und Moderniſiren der Stroh

yüte beſorgt e
Le Bungenſtab in Löbeſün

A. Plier in Quillſchin a Krömme, Wolf Maass
am hieſtgen Orte beſtehende Kleiderhandlung

on jetzt ab unter der Firma

ver
Fannter Schönheit.

Junge Mädchen

dem Putz und

Werliner Stroh
Zur Annahme empfiehlt ſich und verſichert prompte und reellſte Zurücklieferung in be

welche den Putz erlernen

e einert,

Brſsmmne Maassfortgeführt wird wir haften nur
Activa und Passiva und bitten das dem Ge
ſchäft bisher geſchenkte Vertrauen uns nicht
zu entziehen

Brömme Maass,
Schmeerſtraße Nr. 16.

Samerei- Verkauf

bei J

wollen werden angenommen in

Mode- Geſchäft
Markt, zur Börſe.von reren

Meine geehrten auswärtigen
zeitige Beſtellungen auf Mefe zum

reis; à G 22
ſo

Trockne HefeKunden erſuche ich hierdurch um recht
e zum bevorſtehenden Oſterfeſte
für einen Thaler).Berliner Hetfen- Niederlage

Brnst Wolgt, gr. Klausſtr. Nr. 22.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

deutſche u. franz Luzerne, Bullen oder Grün
klee, ſchwediſchen, Gelbklee u. Jnegrnatklee,
Tymothe u. engl. Rhei Gras Spörgel Mais,
amerik. und badenſchen Lein (echten Rigaer),

alle Schmeerſtraße Nr. 14.

Reisszeuge
gigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla &0O. gr. Schlamm 10,

Werkſta
tt für mathem., phyſik. u. optiſche

Jnſtrumente.

i Herren Wäſche l
in Leinen und Shirting, neueſter Fagon, em

pfehle billigt.Ernst abe.52. Große Ulrichsſtraße 582
öbel werk gr. Brauhausgaſſe 15.ſang Tiſchlermeiſter.

Enano bei Robert Barth.

Wigarren,in alter feiner Waare zu herabge ſetzten
Preiſen in reicher Auswahl bei

Robert Barth,
Klausthorſtr. Nr. 8 u. 17.

mmen und gut beſorgt bei
Schloßgaſſe Nr. 6

WBodenranme zu vermiethen bei
Carl Eduard Schober,
Firma Stange Co.

G. V. Baentsch, H
Dülle, Zuckerrüben rothe (Kuhhörner) gelbe
Teller Pfahl, weiße Herbſt- oder
pelrüben u. ſ w. Wau, Hirſe, Sommerrüb
ſen und Dötter, Mohrrüben (Rieſen und ge
wöhnl.) Thiergartenmiſchung u. ſ. w.

Gauano, echt
Ernſt Voigt.

Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.

Weintraube.
Dienstag den 9. März 1858

Eine guterhaltene Droſch
e ke(Halbverdeck, Zweiſpän
ner) iſt preiswürdig zu verkaufen

Steinweg Nr. 44. bei

Für junge Leute, um in allen Lebens
Verhältniſſen beſſer fortzukommen.

Neues

eubles- und Pianoforte Transporte we

G Komplimentirbuch
für Anſtand und Feinſitte.

Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neu
jahrs und Geburtstagen, 15 Liebes
brieſe, 13 Anreden beim Tanze 10
Einladungen auf Karten, 30 Gedichte
bei Hochzeits, Geburtstags und and
Feierlichkeiten, 14 Schemata zu Auf
ſätzen in öffentliche Blätter 35 Stamm
buchsverſe, eine Blumenſprache und 20
belehrende Abſchnitte über Anſtand und

Feinſitte. Von Fr. Meyer.
Sechszehnte!! Auflage Preis 12

Von allen bis jetet erschienenen Komplimentir
pächern ist gies von Fr. Meter herausgegebene
das beste, vollständigste und empfehlungswerthe-
ste, Was aueh schon der Absatz von 18,000 Eaempl.

peweist,Vorräthig: alle bei Soehröoedel
G Simon Leipzig bei Reelam
Eilenburg vei Offenhauer Naum-burg bei Dommerich Eisleben bei
G. Reichardt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

eren

25. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt

on versation mustcateé,
Poutpurrit von Neumann.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

ſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkellen

Ein goldetter Damenring iſt
zuholen bei Wagner, Fleiſch

zu machen.

Sonntag ſeiſche Pfannenkuchen und Bee
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